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Neue und alte Nachrichten aus Güls und Bisholder

Bei seiner letztenZusammenkunft im
alten Jahr verabschiedete der Orts-
ring Güls den Terminplan für dieVer-
anstaltungen der Vereine und Grup-
pierungen im Jahr 2018. Ein Blick in
den Planversprichterneutein an kul-
turellen, sportlichen, geselligen und
Brauchtumsveranstaltungen ab-
wechslungsreichesJahresprogramm.
»Fest des Jahres« ist auch diesmal
wiederdasweit überdieOrtsgrenzen
hinausbekannteund beliebteBlüten-
fest, mit dem die Fremdenverkehrs-
stadt Koblenz gleichzeitig die dies-
jährige Tourismussaison einläutet.
Das traditionsreiche Heimatfest be-
ginnt am 27. April und wird fünfTage
lang biseinschließlich 1. Mai gefeiert.
Die Verantwortlichen der Gülser Hei-
matfreunde arbeiten schon seit Mo-
naten intensivan derErstellung eines
attraktiven Festprogramms, dessen
Höhepunkt der im Zweijahresrhyth-
mus stattfindende Blütenfestzug am
Sonntag, 29. April, ab 14.30 Uhrsein
wird, der diesmal unter dem Motto
»Die Welt zu Gast am Moselstrand«
steht. Dabei sorgen zahlreiche Mo-
tivwagen und Fußgruppen, begleitet
von einer großen Anzahl von Musik-
zügen, für ein illustres Spektakel. An
allen Festtagen garantieren bekannte
Bands und Musikgruppen guteStim-
mung und beste musikalische Unter-
haltung rund um dieWeinstände auf
dem Gülser Plan.
IndenerstenWochendesneuenJah-
resstehen natürlich dieVeranstaltun-
gen der beiden Gülser Karnevals-
vereine im Vordergrund. Den Sit-
zungsreigen eröffneten die
»Seemöwen«, die in dieser Session
ihr 6 x 11jähriges Jubiläum begehen,
am 20. Januar in der TV-Turnhalle,
währenddiegroßeDamensitzungder
Möhnen am Schwerdonnerstag, 8.
Februar, in der Koblenzer Rhein-Mo-
sel-Halle über die Bühne geht.

DieGülserHusaren ludenzuzweiSe-
niorenveranstaltungen am 20. Januar
im Laubenhof und am 21. Januar in
der kath. Pfarrbegegnungsstätte ein.
Ihre beiden Prunksitzungen veran-
stalten die Husaren am 27. Januar
und am 3. Februar in derTVTurnhal-
le. An gleicher Stätte finden am 28.
Januar eine große Kindersitzung und
am Karnevalssamstag, 10. Februar,
das beliebte »Husaren-Gewerjels«
statt.
Mit mehrerenVeranstaltungen wartet
der rührige Ortsverein der Arbeiter-
wohlfahrt in der AWO-Begegnungs-
stätte in der Eisheiligenstraße auf:
Nach einer karnevalistischen Feteam
2. Februarfolgen imweiteren Jahres-
verlauf das Frühlingsfest am 18.
März, das Maifest am 27. Mai, das

Sommerfest am 8. Juli und ein
Herbstfest am 4. November.
Die kirchlichen Feiern der Gülser Kir-
mesmitdertraditionellenSt.-Servati-
us-Prozession finden am Vormittag
des 13. Mai statt. ImAnschlussdaran
lädt der Musikverein St. Servatius
zum »Musikalischen Frühling« auf
dem Kirchenvorplatzein. Die Kirmes-
freunde treffen sich am 14. Mai zum
Frühschoppen im Weinhaus Kreuter.
Dievon der FZG Bisholderveranstal-
tete Bisholderer Kirmes wird am 16.
und 17. Juni in dem Gülser Höhen-
ortsteil gefeiert, während die Katholi-
sche und die Evangelische Kirchen-
gemeinde am 9. September gemein-
sam zu einem »Ökumenischen
Sommerfest« rund um die Evangeli-
sche Kirche einladen.
Das Jahresprogramm der Gülser
St.-Hubertus-Schützen beinhaltet ei-
ne Frühlingswanderung am 18. März,
ein Ostereierschießen für jedermann
am25. März, dasSchützenfestam 1.
Juli, das Bürger- und Königsschießen
am 26. August und den Königs-Krö-

nungsball in der Schützenhalle am
15. September.
»Hollmanns Bunter Eiermarkt« in Bis-
holdervom 29. bis 31. März (Karwo-
che), ein vom Gülser Schachverein
ausgerichtetes Senioren-Schnell-
schach-Turnier im Weinhaus Kreuter
am22.April, einSchulfestderGrund-
schuleGülsam5. Mai, dasSportwo-
chenende des BSC Güls vom 8. bis
10. Juni, ein Flohmarkt der
»Seemöwen« auf dem Festplatz in
der Gulisastraße am 23. Juni, ein
Sommerfest im Laubenhofam 7. Juli,
das Heyerbergfest des SPD-Ortsver-
eins am 11. August, die »Güls-Open«
des Tennisclubs am 18. August, ein
Stammesfestder»Seepfadfinder«am
Moseluferam 15.September, dasOk-
toberfest des Musikvereins in der

Schützenhalleam29. September, der
Husaren-Aufgalopp am3. November,
die Martinszüge in Bisholder am 8.
November und in Güls am 10. No-
vember und schließlich der traditio-
nelleAdventsbasar desOrtsrings am
2. Dezember komplettieren das recht
umfangreiche Gülser Jahrespro-
gramm.
Abschließend noch ein Blick auf die
beliebten Veranstaltungen derGülser
Winzerbetriebe: 30. März Saiso-
neröffnung im Rieslinghof desWein-
gutes Hähn; 10. bis 13. MaiWeinpro-
biertage im Weingut Toni Müller
(Mühlental); 20. bis 21. Mai (Pfing-
sten) Jungweinprobe im Weingut
Lunnebach; 1. Juni Eröffnung der
Straußwirtschaft im Weingut Spur-
zem; 22. bis 24. Juni Johannisfest im
Weingut Johannes Müller (Stausee-
straße); 13. bis 15. Juli Hoffest im
Weingut Lunnebach; 6. bis7. Oktober
Kelterfest imWeingut Johannes Mül-
ler; 19. bis 21. Oktober Herbstfest im
Weingut Spurzem.

Ortsring verabschiedete Terminplanfür 2018
Gülser Vereine bietenreichhaltiges Veranstaltungsprogramm

Beim mittlerweile traditionellen Neu-
jahrsempfang desTVGüls gab esauch
in diesem Jahr wieder die Gelegenheit
»Danke« zu sagen. In derVereinskneipe
»Turnerheim« dankte der Vorsitzende
JohannesGanser(imHintergrundMitte)
den Vorstandsmitgliedern für ihre eh-
renamtliche Arbeit für den Verein. Wei-
terhin wurden sechs Mitglieder für ihre
Mitgliedschaft im Verein mit Ehrenur-
kunde und Ehrennadel ausgezeichnet.
SiehaltendemVerein nunschonseitei-
nemVierteljahrhundert die Treue. Beim
diesjährigen Neujahrsempfang ausge-
zeichnet wurden von links nach rechts:
Margret Marohn, Karin Buch, Marlies
Lühert, Peter Marohn, Christa Dreyer
und Marlene Bayer. Sie alle sind schon
seit25JahrenVereinsmitgliederunden-

gagieren sich in Sparten wie Gymna-
stik, Rückenschule oder dem Re-
hasport.
Bei seinerAnsprachekonntederVorsit-
zendeeinekurzeBilanzfür2017ziehen.
Wie viele weitere Vereine hat auch der
TVGüls derzeit mit einem leichten Mit-
gliederschwund zu kämpfen. Dagegen
angehen möchte man im GülserVerein
aberweiterhin mit attraktiven Sportan-
geboten und einer vorbildlichen Ju-
gendarbeit, wie diese beispielsweise in
der Handball-Abteilung geleistet wird.
Zudem wirft das Blütenfest seine
Schatten schon voraus. Mit einer der
größten Fußgruppen und einem Mo-
tivwagenwird derTurnverein Güls auch
dieses Mal ein tolles Bild im Moselort
abgeben.

Dank an Vorstand und Mitglieder
TVGüls ehrt Jubilare bei mNeujahrsempfangi mTurnerhei m

Nach20Jahrenwird

ausJosie'sSalon

Josie‘sJosefine Mille, Friseurmeisterin, Bisholderweg 39, 56072 Koblenz-Güls

AufWunsch besuchtSie Frau Mille

absofort bei Ihnen zu Hause und

bietetden fachgerechten

Haarschnitt für Damen
und Herren.

TelefonischeTerminabsprache:

0261/29179959

Es bewegt sich was in Sachen Gülser
Bürgerhaus. Der Stadtrat hat grund-
sätzlich denWeg für dieAufstellung ei-
ne Bebauungsplans freigemacht. Es
gibt noch keinen genauen Zeitplan, da
essich jedoch rechtlich gesehen umei-
nen Anbau des ehemaligen Bühnen-
hauses des Fest- und Kongresszen-
trums Hommen handelt, könnte die
Wartezeit verkürzt werden. Vorausset-
zung ist allerdings, dass ein Immissi-
onsschutzgutachter grünes Licht gibt.
Ortsvorsteher Hermann Josef Schmidt
rechnet bis Ende des Monats mit dem
Ergebnis. Die Finanzierungsfrage des
1,7 bis 1,9 Millionen Euro teuren Pro-
jekts ist allerdings noch nicht geklärt.

Die Stadt zahlt das Bauleitverfahren
und was dazugehört, den eigentlichen
Bau des Bürgerhauses allerdings nicht.
Also werden die 33 Gülser Vereine ge-
fragt sein, das Projekt durch Spenden
und Eigenleistungen zu unterstützen.
Auch an eine Stiftung wird gedacht.
Außerdem gibt es Chancen auf Zu-
schüsse des Landes, denn das Bürger-
haus wird keine reine Festhalle sein,
sondern ein Mehrzweckgebäude, wel-
ches die Gülser Turnhalle und die
Grundschule entlasten soll. Der
endgültige Finanzierungsplan für das
nicht gerade billige Projekt ist zur Zeit
noch offen. Wir sind gespannt, wie‘s
weitergeht...

Bewegungin Sachen Bürgerhaus

DerAltarraumwurdezur Bühnefürdie Mitwirkenden dergelungenen Benefizveranstaltung. BerichtSeite 6.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der PfarrgemeindeTermine

24. 01 . 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

31 . 01 . 14.30Uhr Senioren-Nachmittag inderPfarrbegegnungsstätte

04. 02. 10.00Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche

06. 02. 19.00Uhr Selbsthilfe-Gruppe Demenz in der PfrBSt

07. 02. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

07. 02. 17.00Uhr Blutspende-Termin in der Pfarrbegegnungsstätte

14. 02. 15.00Uhr GottesdienstmitAusteilung desAschenkreuzes

in der PfrBSt

21 . 03. 13.00Uhr TAFEL-Ausgabe in der Pfarrbegegnungsstätte

28. 02. 14.30Uhr Senioren-Nachmittag inderPfarrbegegnungsstätte

04. 03. 10.00Uhr Kinderkirche in der Pfarrkirche

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de
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GelberSack 30. 1./20. 2.
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ABFALL
in Güls

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 Koblenz · Gotenstraße 2

Telefon(0261)

409292IhreNr.1 inKoblenz

Seit Juli 2003 gibt es auch in Güls eine
Selbsthilfegruppe für Suchtkrankenhilfe.
DieGemeinschaftvon abstinenten Sucht-
kranken und ihren Angehörigen hat sich
zur Aufgabe gemacht, die eigene Absti-
nenz zu festigen und anderen Suchtkran-
kenzu helfen. Dasgeschiehtbei regelmä-
ßigen Gruppenabenden. Hier tauschen
sich die Betroffenen untereinander aus.
Jeder, der ein Bedürfnis hat, über Sucht-
probleme zu reden, ist in dem Kreis will-
kommen.
Der Freundeskreis Koblenz ist konfessio-
nell und politisch unabhängig, und die
Gruppenabende sind unverbindlich und
kostenlos. Esbesteht keinZwangzurMit-
gliedschaft. AufWunsch und nach Bedarf
werden Suchtkranke und deren Partner
bzw.Angehörigeauchunterstützt. Beiden
regelmäßigen Zusammenkünften werden
zumBeispielpersönlicheProblemeausge-
tauscht. EsgibtAngebotezursuchtmittel-
freienGeselligkeitund Fortbildung.Außer-
demwerdenBetroffene-wennBedarfbe-
steht - auf freiwillige stationäre

Behandlungvorbereitet.BeidenGruppen-
gesprächen, die in vertrautem Rahmen
stattfinden, gibt es Hilfe zur Selbsthilfe.
Somit werden Sicherheit und Geborgen-
heit vermittelt.Was besonderswichtig er-
scheint: Die Gruppen sind verschwiegen
und anonym, so dass nichts nach außen
dringt. Der Freundeskreis Koblenz für
Suchtkrankenhilfe inGülsimAWO-Hausin
der Eisheiligenstraße 14 bietet Gruppen-
gespräche immer montags von 17.00 bis
18.30Uhrundvon 19.00bis21.00Uhr.Je-
den ersten Montag im Monat findet von
18.30 - 21.00 Uhrein Großgruppenabend
statt. Angehörige sind herzlich willkom-
men. Bei Interesse Kontakt unter Telefon
02 61 - 67 19 28 (Manfred) oder
01 75 - 1 76 47 51 (Lothar). E-Mail: freun-
deskreis-koblenz@arcor.de; www.freun-
deskreis-koblenz.info.
DerFreundeskreis istderFamilieBündgen
bis heute dankbar. Gerlinde Bündgen hat
bei der Gründung die Räumlichkeiten
großzügigerweise zur Verfügung gestellt.
Daran hat sich bis heute nichts geändert.

Freundeskreisfür Suchtkrankenhilfe
Regel mäßigeTreffeni mAWO-Hausinder Eisheiligenstraße

Seit über 25 Jahren betreut der Malte-
serHilfsdienst (MHD) -Auslandsdienst-
in Alba Julia Kinder- undWaisenhäuser
und soziale Einrichtungen. Davon seit
über 20 Jahren zurWeihnachtszeit mit
Unterstützung der Kindergärten von
Güls. UndseitvorigemJahr istauchder
Montesori Kindergarten von der Kar-
thause dabei. In diesem Jahr konnten
wieder fast 100 Päckchen im Kinder-
heim in Vingard, das mit Hilfe der
Koblenzer Bürger und »Helft uns Le-
ben« errichtet wurde, verteilt werden.

Auchdieanderen Kinder in dem kleinen
OrtbekameneinenWeihnachtsgrußaus
Koblenz. Der Auslandsbeauftragte des
MHD, RalfZielinski und Ehefrau Florina,
dieseitJahren denTransport begleiten,
konntenauchdiesmal instrahlendeKin-
deraugen bei der Bescherung schauen.
Die KinderausVingard und Umgebung
bedanken sich bei den Kindern, Eltern
und Betreuern der Kindergärten in Güls
und auf der Karthause.
� Horst Weber (ehem. Stadtbeauftragter)
� Foto: Ralf Zielinski

Malteser brachten wieder Geschenke
Weihnachtspäckchenin Rumänien gut angekommen

Wer am 10. Dezember des letzten Jah-
res beim »Festlichen Weihnachtskon-
zert» unseresMVSt. Servatiusnichtda-
bei war, der hat tatsächlich was ver-
passt. Die Pfarrkirche in Güls war bis
auf den letzten Platz besetzt, die Mu-
sikerinnen und Musiker des Musikver-
eins waren in bemerkenswert guter
Spiellaune, und die Sängerinnen und
Sänger vom Kirchenchor Cäcilia und
vom Jugendchor gaben ebenfalls alles:
Heraus kam einWeihnachtskonzert der
Extraklasse, an das man sich in Güls
noch lange erinnern wird. Ganz beson-
ders, weil damit ein lang gehegter
Wunsch aller Gülser in Erfüllung ging:
Ein gemeinsames Konzert vom Musik-

verein und vom Kirchenchor. Am
Schluss der Darbietungen erhoben sich
alle Besucher von ihren Plätzen und
klatschten auch nach einer Zugabe
noch langanhaltenden Beifall. ImThea-
ter hätte man gesagt: mindestens drei
Vorhänge.
Die beidenmusikalischen Leiter, fürdas
Orchester Tobias Rosenbaum und für
die Chöre Thomas Oster, hatten im
wahrsten Sinne des Wortes ganze Ar-
beit geleistet und ihre jeweiligen En-
sembles bestens auf dieses Konzert
vorbereitet. Heraus kamen wirklich hö-
renswerte Darbietungen. Nichtweniger
beeindruckend derGesang derChöre.
Nach gemeinsamem Gesang mit dem

Beeindruckende Musiksorgtefür Gänsehaut-Momente
Dankbares Publikumspendete begeisternden Applaus für eintolles Weihnachtskonzert

Publikum folgten dann beeindruckende
Gänsehaut-Momente: Die gemeinsam
von Orchester und den Chören darge-
botenen Stücke «French Charol / Engel
auf den Feldern singen« sowie der
Schlusspunkt mit »Freuet euch all, der
Herr ist da« und das »Weihnachtswie-
genlied« - einfach ein tolles und an-
spruchsvolles Zusammenspiel beider
Klangkörper.
Damit ging ein fulminantes Konzerter-
lebnis inGülszu Ende. BeideDirigenten
verneigten sich vor dem Publikum und
bekamen den verdienten und lang an-
haltenden Applaus für einen tollen vor-
weihnachtlichen Nachmittag.

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein GülsAWO-Haus, Eisheiligenstraße14
Gruppentreffen

jeden Montag (außer feiertags)
1. Gruppe 17.00 - 18.30 Uhr
2. Gruppe 19.00 - 21.00 Uhr

Jeden 1. Montag im Monat
Großgruppe18.30- 21.00Uhr
Angehörige herzlichwillkommen!

Kontakte: Manfred 0261/9622183
Lothar 0175-1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de

www.freundeskreis-koblenz.info

EinladungzumSPD-Stammtisch
Der SPD-Ortsverein Güls lädt zum näch-
sten Stammtisch am Donnerstag, dem 8.
Februar2018 um 19.00 Uhr, insWeinhaus
Grebel ein. Jeder, dereinen interessanten
Abend mit freier politischer Debatte ver-
bringen möchte, ist hier herzlich willkom-
men. Der Stammtisch findet dann ab
Märzwiederwie gewohnt immer am ers-
ten Donnerstag des Monats statt.

Sternsingeraktion 2018
UnterdemMotto»Gemeinsamgegen
Kinderarbeit in Indien und weltweit«
sindamerstenWochenendeimneuen
Jahr 2018 mehr als 40 Jungen und
Mädchen - begleitetvon 15Jugendli-
chen-durchdieGülserStraßengezo-
gen, habenandenTürenden Bewoh-
nern ein glückliches neues Jahr 2018
gewünscht und genau 6022,74 Euro
gesammelt. DenSpendern,aberauch
den Kindern und Jugendlichen, sei
auchandieserStelleherzlichgedankt.

Erwachsenenbildung
Am Donnerstag, 1.
Februar 2018, um
19.30 Uhr spricht
an der Philoso-
phisch-Theologi-
schen Hochschule
Vallendar (PTHV)
Prof. Sr. Dr. Marga-
reta Gruber OSF
zum Thema: »Was
dieBibelWundernennt- undwiemo-
derne Exegese damit umgeht.«
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

Husarenkinder hattenviel Spaß bei derWeihnachtsfeier
DiediesjährigeWeihnachtsfeierdesKinder-undJugendcorpsderGülserHusa-

ren fand in die Spaßfabrik in Lahnstein statt. Gut gerüstet mit genügend Ge-

tränken und Weihnachtskeksen konnte nichts schiefgehen. Kaum angekom-

men, sah man Jacken und Schuhe fliegen, und alle Kinder und Jugendlichen

rannten aufgeregt in alle Richtungen. Sie verschwanden in beeindruckende

luftgefüllte Attraktionen. So warteten riesige Drachenköpfe, ein Urwald mit

Palmen oder auch ein aufblasbarer Bagger darauf, erkundet zu werden. Das

HighlightwarjedochdiegroßeTrampolinfläche. HierwarderHöhekeineGren-

zegesetzt. NachsechsStundenAufenthalttratenalleerschöpftundmiteinem

kleinenGeschenkvomNikolausdenHeimwegan. EswareintollerTag,andem

alle großen und kleinen Husaren gemeinsamviel Spaß hatten.

Bei den Gülser Seemöwen wird Karne-
valstradition großgeschrieben: Seit
1952 pflegen sie das Brauchtum, neh-
men regelmäßig am Rosenmontagsum-
zug teil und laden zu großen öffentli-
chen Prunksitzungen ein. Aktuell brin-
gen sich von den rund 500 Mitglie-
derinnen rund 150 Möhnen allerAlters-
gruppen in Gruppen- und Einzelvorträ-
gen, verschiedenen Gardetanzdiszipli-
nen und drei Showtanzgruppen aktiv
ein. Aber auch außerhalb der Karne-
valssession begeistern sie ihre Fans, so
zumBeispiel imUmzugdesBlüten- und
Weinfestes in Güls. Der Verein feiert in
der aktuellen Session sein 66-jähriges
Jubiläum. Den Auftakt der Jubiläums-
Session bildete im JanuareineCharity-
Gala in der Rhein-Mosel-Halle, bei der
9.999 Euro an die Elterninitiative krebs-

kranker Kinder, dem Frauenhaus
Koblenz und demGülserOrtsring über-
reicht werden konnten. Aber nicht nur
die Prunksitzungen sind auf das Ju-
biläum ausgerichtet, sondern auch eine
wandernde Bilderausstellung, die im
Januar in der Sparkassen-Filiale
Schlossstraße Station macht. Zu sehen
sind liebevoll gestaltete Collagen mit
Fotos und Dokumenten der Vereinsge-
schichte sowie historische Kostüme,
Orden der vergangenen Jahre und so
manch ausgefallenes Sitzungsutensil.
Das Foto zeigt von links Hiltrud Rott-
hoff, Beisitzerin imVorstand und haupt-
verantwortlichfürdieAusstellungsreihe,
Nicole Flick, Sitzungspräsidentin, sowie
GiselaRitter, Möhnmit besonderskrea-
tiverAder, anlässlich der Eröffnung der
Ausstellung Anfang Januar.

Sparkasse Koblenz zeigte Ausstellung

6x11 Jahre Gülser Seemöwen
Bilderausstellung war zu Gastinder FilialeSchloßstraße

In Güls parken immerwiederAutoswie
vom Himmel gefallen. Die Parksituation
in Güls ufert langsam aus. Kleinwagen
parken fürzwei, ohneRücksichtaufan-
dere. Gülser mit großem Hof oder Ein-
fahrtparkenaufderStraße, dasiesonst
zu wenig Platz im Hof hätten oderaus-
steigen müssten, um dasTorzu öffnen.
Garagenwerden nichtfürden PKWge-
nutzt, sondern als Rumpelkammerstatt
zum Parken. Nicht jeder hat einen Hof
odereine Einfahrt und istaufdieStraße
als Parkplatzangewiesen. Blumenkübel
stehen auf der Straße. Wofür, etwa zur
Dekorationoderdamitjakeinervordem
Fenster parkt?
Mülltonnen, Fahrräder oder Dachlatten
werden missbraucht, um seinen Park-
platz zu reservieren. Und z.B. Ecke
Zehnthof/Hospitalstraßewird in die an-
dere Straße hinein geparkt. Beim Duo
stehen die PKWauch nurgaaaanz kurz

mitten im Weg, egal man muss ja nur
kurz rein. Genauso unsere Helikopterel-
tern am Kindergarten in der Gulisa-
straße oder an der Grundschule in der
Karl-Möhig-Straße, mittendrin statt nur
dabei. Es wäre wünschenswert, wenn
der ein oder andere Fahrzeughalter
auch mal mitdenkt und sein Fahrzeug
so parkt, dass andere auch davor oder
dahinterpassen. Ein Smart, Up, Twingo
ect. braucht keinezwei Parkplätze.Oder
etwa doch, dann frage ich mich, auf
welcher Nähmaschine der Besitzer den
Führerschein gemacht hat. Des Weite-
ren als Anwohner der Servatiusstaße:
Fürden ElfMorgenwurdeseinerzeitex-
tra die Zufahrt hinten am Stieffenhofer
gebaut, nutzt diese auch!!! DieAnwoh-
ner der Servatiusstraße, Am Mühlbach
und Kümperstaße würden Euch dan-
ken. Und: Güls ist keineRennstrecke.

� Dirk Seidel

Leserbrief

Gute Vorsätzefür 2018

Es ist ein seit vielen
Jahren schöner
Brauch, im Rahmen
einer kleinen Weih-
nachtsfeier auf das
vergangene Jahr
zurückzublicken.
DerVorsitzendedes
MGV Moselgruß
Güls, Friedhelm
Hommen, dankte
denSängern fürdie
Vorarbeiten zu vie-
len Veranstaltun-
gen, die teilweise
anstrengende Pro-
bearbeit, aber auch
für die Disziplin bei
den Auftritten in Güls und in der nähe-
ren Umgebung. Ein besonderes Danke-
schön hattederVorsitzendefürChorlei-
terTristan Kusberparat, dermitgroßem
EngagementundvielGedulddenVerein
wiederaufein sehr hohes gesangliches
Niveau geführt hat. Friedhelm Hommen
hob noch einmal besonders hervor,
dass dasJubiläumsjahr2017 anlässlich
des 125jährigen Bestehens desVereins
mit großen Anstrengungen und viel Ar-
beitverbundenwar. Der Festakt imCa-
fé Hahn wird noch lange in Erinnerung
bleiben. Nichtzuvergessensei dastolle
Konzert in der Pfarrkirche Güls unter
Mitwirkung des Startenors Johannes
Kalpers. Aber auch die vielen Ständ-
chenanlässlich besondererFeierlichkei-
ten und die Auftritte bei befreundeten
Vereinen seien zu erwähnen. Die mehr-
tägige Sängerfahrt in die Pfalz war ein
besonderer Höhepunkt im Jahr 2017.
Und nicht zuletzt sei über den gelun-
genen und sehr beliebten Familien-
abend mit einergroßenTombolazu be-
richten. Fazit des Vorsitzenden: Ein ar-
beitsreiches, aber auch ein sehr
erfolgreiches Jahr 2017 des MGV Mo-
selgruß geht zu Ende. Die kleine aber
feine Feier in der Begegnungsstätte der
AWO Güls, bot genau den richtigen
Rahmen, verdienten Sängern für60jäh-
riges Singen in einem Chor eine ent-
sprechende Urkunde zu überreichen.
Dietmar Watermann, 2. Vorsitzender
des Kreischorverbandes Koblenz, hatte

esübernommen, dieseltenen Ehrungen
zu überreichen. D. Watermann betonte
in seinerAnsprache, dass es schon et-
was Besonderes sei, drei Ikonen des
Männergesangs im Kreise ihrer Sänger
zu ehren. Friedel Flöck hatte 58 Jahre
im Gesangverein in Metternich gesun-
gen, bei dem er auch einige Vor-
standsaufgaben innehatte. Nach der
Auflösung seines alten Vereins vorzwei
Jahrenzoges ihnzumMGVMoselgruß,
um seinem Hobbyweiternachgehen zu
können. Für den zweiten Jubilar,
Hans-Peter Heimes, ist es undenkbar,
solange es die Gesundheit zulässt, auf
den Gesang in einem Chor zu verzich-
ten. Nachdemerbereits imSchulchor in
Güls gesungen hatte, war es für ihn
selbstverständlich, im Dezember 1957
dem MGV Moselgruß beizutreten. Al-
fred Helm, der dritte im Bunde, ist so
was wie die gute Seele des Vereins.
Über viele Jahre kümmerte er sich um
die Finanzen und ist bis heute noch im
erweiterten Vorstand des MGV tätig.
Außerdem sorgt er auch noch dafür,
dass die Sängerkehlen nach den Chor-
proben nicht austrocknen.
Friedhelm Hommen bedankte sich bei
den Jubilaren, aber auch bei den übri-
gen Sängern, für ihre Vereinstreue und
hofft, dassderMGVMoselgrußnochei-
nige Jahre die Gülser und andere mit
schönemGesang erfreuen kann. Mit ei-
nem deftigen Essen und einigen guten
Tropfen endete ein gelungenerAbend.

Moselgruß-Sänger aus Güls hielten

Rückblick auf das Jahr 2017

Von links: D. Watermann überreichte Alfred Helm, Hans-Peter

HeimesundFriedel Flöck dieUrkunden.. RechtsimBildFriedhelm

Hommen.
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HerzlichenDankanalleGratulanten!

LieselundHeinrichFlöck

Ihrhabtunsanlässlichunserer

DiamantenenHochzeit
mitEurenGlückwünschen, Blumenund

Geschenkenviel Freudebereitet.

Einbesonderer DankgiltdemMGV

Moselgrußfürden musikalischen

Glückwunsch.

Güls,imOktober2017

Aktion »Leseknochen

für dengutenZweck«»Es kommt in derWeltvorallem aufdie
HelferderHelferan.« Dankdemgroßen
Interesse an meinen handgefertigten
Nackenkissen und Nackenhörnchen (für
Kinder) wurden abAugust 2017 bei mir
privat und beim Weihnachtsmarkt im
Weingut Spurzem 84 Lesekno-
chen/Nackenhörnchenvonvielen lieben
»Helfern« erworben.
Im Dezember 2017 konnte ich so eine
stolzeSummevon 840 Euroan die Kin-
derkrebsstation Kemperhof Koblenz
übergeben. Insgesamtwurden inner-
halb von einem Jahr 166 Lesekno-
chen/Nackenhörnchen gekauft, und ich
konnte somit einen Betrag von 1.660
Euro einem guten Zweck zukommen
lassen. Herzlichen Dank an alle »Hel-
fer«! Die Aktion geht weiter!
� Anneliese Müller

Zoé Wilbert, Solomariechen

der Gülser Husaren, bei

der Deutschen Meisterschaft

erfolgreich
SeitderPrinzensession2016tanztund
wirbelt Zoé Wilbert als Solo-Marie-
chen über die Husarenbühne. Durch
ihre liebenswerte und natürliche Art
hat sie alle Herzen im Sturm erobert.
Trainiertwird sievon Jan Käß, dessen
Ziel es ist, ihre Leistung ohne Druck,
dafür aber mit viel Spaß, zu steigern.
Das klappt offensichtlich super! Seit
diesem Jahr nimmt Zoé auch an Gar-
detanzturnieren teil. Schon im ersten
Turnierjahr hat sie alle ihre gesteckten
Zieleweitübertroffen.AufAnhiebqua-
lifiziertesiesich bei den erstenTurnie-
ren für die Landesmeisterschaften.
Aber die Erfolgsgeschichte ging wei-
ter. Mit einem 11. Platz bei den Lan-
desmeisterschaften in Nordrhein-
WestfalensichertesiesichdieTeilnah-
me an den Deutsche Meisterschaften
imGarde- undShowtanzderRKK.Am
3. Dezemberwaresdannsoweit.Zoés
Traum wurde wahr. Dank der vielen
gemeinsamen Trainingsstunden mit
ihrem Trainer Jan Käß durfte sie ihr
Können bei den Deutschen Meister-
schaften zeigen. Die Aufregung war
groß. Schlussendlich konnte Zoé sich
mit 46,6 Punkten einen beachtlichen
siebten Platz ertanzen.

Wahl-Gülser/Bisholderer Ehepaar

suchtfürsich selbstvon Privatein

Baugrundstückod. Haus
bevorzugt in Güls, Bisholder, Met-

ternich, Lay,Winningen, Dieblich.

Mobil: 0177/2 69 4479

Gülser Familie sucht in
absehbarerZeit ein

HauszumKaufin Güls
0172 - 5385881

wünschtallenGülsern, ganzbesondersseinen
MitgliedernundUnterstützern, ein
glücklichesundgesundesneuesJahr2018.

MitdiesengutenWünschenmöchtenwirunserenherzli-

chenDankfürdieunsimvergangenenJahrvielfältig entge-

gengebrachteUnterstützungverbinden.Wirfreuenunsauf

IhrenBesuchbeiunserenVeranstaltungenimneuenJahr.

ImNamendesVorstandes

WernerRosenbaum

Der Musikverein St. Servatius Güls e.V.

DerBSC1950Gülse.V.freutsichmittei-
len zu können, dass es mit der Ver-
pflichtung von Daniel Berthold gelun-
gen ist, ab sofort das Trainerteam der
Ersten Mannschaft zu verstärken. Dani-
el wird in Verbindung mit dem bisheri-
gen Trainer Kerim Tlili, der dem Verein
zur Freude des gesamten Vorstands
weiterhin erhalten bleibt, die 1. Mann-
schaft auf die Rückrunde vorbereiten
und in dieser alles daransetzen, den
Klassenerhalt in der C-Klasse zu reali-
sieren. Als Spielerwar Daniel unter an-
derem bei der TuS Koblenz, wo er 97
Spiele in der Oberliga Südwest absol-
vierte, beim TuS Montabaur, bei der
Germania aus Metternich und beim FV
Engers aktiv. Seine erste Trainerstation
wurde imJahr2007derSVWeitersburg
(A-Klasse), ehe es ihn 2010 zur SpVgg
Bendorf zog, wo er ebenfalls die Erste
MannschafteinigeJahre inderKreisliga
A trainierte und 2012 mit Ihr den
Kreispokal gewinnen konnte.

Der Vorstand des BSC freut sich, mit
Daniel Berthold einen erfahrenen und
kompetenten Trainer für den Verein ge-
wonnenzu habenund istüberzeugt,mit
der neu zusammengestellten sportli-
chen Leitung in der Rückrunde wieder
in die Erfolgsspur zurückzukehren und
den Klassenerhalt zu erreichen.
Eine personelle Veränderung gibt es
auch bei der Zweiten Mannschaft. Mit
AbschlussderHinrundehatderbisheri-
ge Trainer Christoph Lehn Mannschaft
und Vereinsführung überraschend dar-
über informiert, sein Amt mit sofortiger
Wirkung zur Verfügung zu stellen. Der
BSC bedauert die Entscheidung und
den Verlust von Christoph als Trainer,
dankt Ihm für seinen Einsatz und freut
sich, dasserdemVerein undderMann-
schaft als Spieler weiterhin erhalten
bleibt. Als neuen Trainer für die Zweite
Mannschaft hat der BSC mit Rainer
Dickmann schnell einegute Lösung ge-
funden.

Personelle Veränderungen der sportlichen

Leitungi mBSC-Seniorenbereich

Am 10.12.2017fanddieWeihnachtsfeier
desOrtsvereinsderAWOGüls im Hotel
Grebel statt. Trotz des schneereichen
Vormittags konnte derVorsitzendeVin-
zenzArend80Personenbegrüßen.Sein
besonderer Gruß galt Pastor Herbert
Lucas, der Vorsitzenden des Kreisver-
bandes Koblenz, Christiane Hein-
rich-Lotz, und dem Ortsvorsteher Her-
mann-JosefSchmidt undseinerGattin.
DasProgrammstartetemitweihnachtli-
chen LiederndesMännergesangvereins
Moselgruß. Dies war die richtige Ein-
stimmung auf einen schönen Nachmit-
tag. Der Männergesangverein erntete
für seine tollen Vorträge starken Ap-
plaus. Danach wurde Kaffee und Ku-
chen serviert. Im Programm ging es
weiter mit der Gitarren- und Flöten-
gruppevonWaltraud Fröhling. RolfAm-
berge brachte mit seinen besinnlichen
Weihnachtsgedichten die Mitglieder
zum Nachdenken. Dann folgte traditi-
onsgemäßdasgemeinsameSingenvon
Weihnachtsliedern. Begleitetwurdedas
Singen von Johannes Eich von derMu-

sikschule Michael Fischer in Metternich
auf dem Akkordeon. Danach kam der
Nikolaus persönlich. Er bedankte sich
bei allen »guten Geistern derAWO« für
die im letzen Jahr geleisteteArbeit und
überreichteallenein Präsent. Hierkonn-
temansehen,wieviele Helferinnen und
Helfer der Ortsverein Güls hat.

Fahrt zumWeihnachtsmarkt
Am nächsten Tag, am 11. 12. 2017 fuhr
der Ortsverein Güls mit einem voll be-
setztenBuszumWeihnachtsmarktnach
Siegburg. DerPetrushatteein Einsehen
und hatam Nachmittag den Regen ein-
gestellt. Es war ein Weihnachtsmarkt
ganz besonderer Art. Alle Häuschen
waren mit mittelalterlichen Gegenstän-
den bestückt. Handwerker zeigten ihre
Kunst. Gegen 18.00 Uhrwurden Span-
ferkel gegrillt. Als die Dunkelheit ein-
setzte, waren alle Häuschen mit Ker-
zenlichtausgestattet undverliehendem
Markt eine romantische Atmosphäre.
Gegen 18.30wurdedann die Heimreise
angetreten.

Weihnachtsfeier der Gülser AWO
Trotz Neuschnee war's eine gut besuchte Veranstaltung

Bald ist es wieder so weit: Die MSF
2018 startet in eine neue Runde! Nach
einer grandiosen Fahrt im letzten Jahr
ist das Betreuerteam der Katholischen
Jugend Güls schon wieder voll bei der
Arbeit und freut sich, Euch die Anmel-
dung zur Fahrt präsentieren zu können.
DieMSF2018führt uns ins Bundeszen-
trum der Deutschen Pfadfinderschaft
Sankt Georg nach Westernohe. Wer
jetzt aberZelte, Matsch und fragwürdi-
ge Sanitäranlagen erwartet, liegt völlig
falsch. UnserHaus»UntermKissel« bie-
tet selten dagewesenen Komfort, wie
z.B. sehr gut ausgestatteteZimmermit
Dusche/WC, Vollpension u.v.m. Mehr
über das Haus erfahrt Ihr unter:
https://bundeszentrum.dpsg.de/de/
haeuser/haus-unterm-kissel.html.
Auch das Gelände lässt in diesem Jahr
keineWünsche offen. Mit vielen Sport-
möglichkeiten in der Mehrzweckhalle

oderaufdenSportwiesen kanndasBe-
treuerteam erneut für ein abwechs-
lungsreiches und spannendes Pro-
gramm garantieren. Ihr habt Lust be-
kommen? Dann meldet Euch schnell an
(spätestens bis zum 1. März 2018), die
Plätzesind begrenzt!Auch Nicht-Mess-
diener sind herzlich willkommen! An-
meldung möglich unter christopher.bu-
endgen@gmail.com
HierdieFahrtaufeinen Blick:Veranstal-
ter: Katholische Jugend St. Servatius
Güls, Ansprechpartner: Christopher
Bündgen (Christopher.buendgen@
gmail.com), Ziel: »Haus unterm Kissel«
inWesternohe, Termin: 15. Juli 2018 bis
25. Juli 2018, Alter: ab 12 Jahren, Preis:
Messdiener/Geschwisterkinder: 390
Euro/Nicht-Messdiener: 440 Euro (Inkl.
Vollverpflegung, Transfer, Aktionen, Ver-
sicherungen, komfortable Unterbrin-
gung).

Messdienersommerfahrt 2018

Im Rahmen des ökumenischen

Benefizkonzertes in derServatius-Kirche

wurde sogar auch Bier getrunken. Wenn

dasder Busenbenderwüsste . . .
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Neues vomBSCGüls: www.bsc-guels-fussball. de

Friedhelm Balling

undWalterMöhlich

DERTENNISCLUBGÜLS wünscht allen
MitgliedernundderenFamilien, allenFreundenundFörderern,
insbesondere: BauunternehmenPeter Bündgen

Café-Bistro-Restaurant amGülser Moselbogen
Werner Hommen
Obst- und Gemüsegroßhandel Wilfried Krämer
Ristorante GustoClaudioRiccardi
Schlosserei Steinlein &Kunze- Günter Pauli

Viel Glück, GesundheitundErfolgimneuenJahr!

BereitsseitvielenJahren unterstütztdie
VolksbankKoblenzMittelrhein dasTier-
heimKoblenz, insbesonderebeiderKa-
lendererstellung für den guten Zweck.
Diesmal ist der professionell gestaltete
Kalender des Tierheims den Schatten-
tierengewidmet. DassindTiere, die län-
ger imTierheim leben, weil sie oft über-
sehenwerden undesschwerhaben, ein
neues Zuhause zu finden.
DerErlösvon9 EurojeKalenderkommt
zu 100 Prozent den Tieren zugute. Er-
hältlich ist er im Tierheim bzw. kann für
11 Euro inkl. Versand auch unter in-
fo@tierheim-koblenz.de bestellt wer-
den.
Dass das Geld gut angelegt ist, davon
überzeugte sich Volksbank-Prokurist
Werner Birkenheier nun persönlich in
den noch neuen Räumlichkeiten in Met-
ternich. »Ob Hunde, Katzen,Vögel oder
Kleinnager - man sieht auf den ersten
Blick, dass die vielen meist ehrenamtli-

chen Mitarbeiterhiermit Herzblutdabei
sind.«
Das Koblenzer Tierheim versteht sich
über die Tierbetreuung hinaus als Bot-
schafter für das Zusammenleben von
Mensch undTier,will aberauch Kontakt
undAustausch herstellenzu Menschen,
bei denen dasThemaTier gar nicht im
Vordergrund steht. Soarbeitet dasTier-
heim mit seinen tierischen Mitarbeitern
auch mit Seniorenheimen und Kinder-
gärten sowie Schulen zusammen. Der
Kontakt zu Tieren hilft älteren Men-
schen, und Kinderkönnen zum Beispiel
ganz ungezwungen dasVorlesen üben,
denn imKatzenzimmerhörenalleSamt-
pfoten geduldig zu und kritisieren nicht.
Auch eineTafel fürMenschenmitwenig
Geld für Tierfutter gibt es vor Ort. An
der langen Schlange, in der die Men-
schen hier regelmäßig geduldig für ihre
Tiere anstehen, sieht man, wie wichtig
diesesAngebot ist.

Helfen mit Schattentiere-Kalender
VolksbankKoblenz MittelrheineGspendet auchdiesesJahr wieder

Foto (v.l.n.r.): HorstSpang, Kfm. LeiterTierheim, HorstBraun, 1.Vorsitzender

VorstandTierheim,WernerBirkenheier, ProkuristderVolksbankKoblenzMit-

telrhein eG. Mit aufs Bildwollte unbedingtauch Lemi.

DiePRIZE-RING-Fighterzeigten ihr
Können bei der Weltmeisterschaft
2017 in Hagen des Kampfsportver-
bandes der WFMC (World Fight
Sport and Martial Arts Council).
Hier holten gleich drei Koblenzer
PRIZE-RING-Fighter insgesamt
siebenWeltmeistertitel in verschie-
denen Gewichtsklassen.
Thorsten Kornatzki, Nationalmann-
schaftstrainer im Kickboxen, berei-
tete seine Fighter auf dieWeltmei-
sterschaft mit hartem und geziel-
temTrainingvor. AmAnfang zeigte
Marc Lüfing (11 Jahre) sein Können
und ließdenGegnern inseinenVor-
rundenkämpfen keine Chan-
ce und kam so in den gemeldeten
Gewichtsklassen insFinale.AmEn-
de stand er auf dem Podium ganz
oben und konntesichdenWeltmei-
stertitel sichern.
ImAnschluß mussteYoungstar Eli-
as Preiß (11 Jahre) vom PRIZE-
RING-Team ran. Er musste sich
nach harten Kämpfen jeweils im Fi-
nale geschlagen geben und wurde
somit zweimal Vizeweltmeister.
NachdemdieJungen PRIZE-RING-
Fighter vorgelegt hatten, mussten
jetzt auch die Großen in den Ring.
Hier durfte zunächst das PRIZE-
RING-Ausnahmetalent Lukas He-
ring - Kampfname: »The lucky Lu-
ke« - ran. Er kämpftegleich in zwei
Kategorien +85KGumden heißer-
sehnten Titel. Lucky Luke deklas-
sierte seine Gegner regelrecht. Er
kam in beiden Kategorien insFinale
und ging als Sieger hervor.
Jetztginges in dieKönigsklasse, in
der Florian Lorenz sein Können
zeigte. Er gewann seine letzten
Kämpfe außerhalb der WM alle-

samtfrühzeitigdurchK.o. indener-
sten beiden Runden. Dieses sollte
sich auch bei den Kämpfen umden
WM-Titel nicht ändern. Der junge
Hüne, der unter den Fittichen von
Thorsten Kornatzki trainiert, er-
kämpfte sich gleich in drei Katego-
rien den Weltmeistertitel + 90 KG
durch K.o. Somit konnte sich der
PRIZE-RING-Fighter insgesamt
gleichdreiTitelsichern. Floriandarf
sich nun Weltmeister im K1 und
Kickboxen in der Königsklasse
nennen.
Thorsten Kornatzki zeigtesich sehr
zufrieden mit der Leistung seiner
Schützlinge.

Kickboxer vomTeamKornatzki erfolgreich
Sieben Weltmeistertitel für Prize-Ring Fighter

Florian Lorenz (links) und Lukas Hering

Am24. 11. 2017 hießesfür37Kinder im
Altervon6 - 12Jahren und neunehren-
amtliche Betreuer »Losgeht'szur Lese-
Radio-Sport-Nacht der ARD« unter
dem diesjährigen Motto »Funkeln im
Dunkeln«. Nachdem das Nachtquartier
in derSchulsporthalle derGrundschule
Güls,welcheauchvondenVereinenaus
Güls genutzt wird, bezogen wurde und
man sich mit Pizza gestärkt hatte, ging
es los!
Um 20.05 Uhr wurde das Radio ange-
schaltet, um der Kinderradionacht der
ARD aufmerksam zu folgen. Nach der
ersten Geschichte mit Kinderreporterin
Luciewurdenun nachdemverstecktem
Schatz in derganzenTurnhallegesucht.
Ein PuzzleteilzurLösungderSchatzkar-
te blieb ziemlich lange verschwunden
undsorgtesomitfürSpannung. Schnell
wurde klar, dass sich die Schatzkiste
gar nicht in der Schulsporthalle befin-
det, sondern außerhalb unseres Nacht-
quartiers. Als der zweite Teil der Ge-
schichte im Radio angehört worden
war, ging es rasch wieder zurück zur
Schulsporthalle. DortwurdederSchatz
dann endlich geborgen!
Im LaufedesAbendswurden nochwei-
tere Geschichten im Radio angehört,

ein ganz besonderesAndenken gebas-
telt und vorgelesen. Nach Mitternacht
kuschelten sich alle schnell in ihre
Schlafsäcke, um der letzten spannen-
den Geschichte zu folgen. Gegen 1.00
Uhr, nachdem die Radionacht derARD
offiziell endete, schliefen dann auch die
letzten Kinder ein.
Am nächsten Morgen wurde gemein-
sam alleswiederaufgeräumt, bevordie
Kindervon den Eltern abgeholtwurden
und müde, aber aufgeregt, den Heim-
wegantraten. Eswar letztlich ein richtig
gelungenes Event. Doch ohne die Un-
terstützung der einzelnen Vereine, die
an diesemganzbesonderem Freitag ih-
re Übungsstunden verkürzten und uns
die Halle zur Verfügung stellten, wäre
dasnichtmöglich undumsetzbargewe-
sen. Hierfür ein riesiges Dankeschön!
Einweiteres Dankeschön gehtan unse-
ren Gülser Imbiss »Uludag« der für die
hungrige Meute einige Pizzen sponser-
te. Damit sorgte er für strahlende,
glückliche und satte Kinder. Alle, die
dieses Jahr nicht dabei waren, dürfen
sichauf2018freuen,wenndieLese-Ra-
dio-Sport-Nacht in die zweite Runde
geht! � Amina Hommen (Übungslei-
terin der Kinderturngruppe der FZG)

Woist der Schatz versteckt?
ErsteLese-Radio-Sport-Nacht des FZG Bisholder

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Von Kunden zur Nummer 1
unterden Banken gewählt:

Volksbank belegt

Spitzenplatz bei unab-

hängiger Befragung
DiezufriedenstenBankkunden inKoblenz
sind Kunden derVolksbank Koblenz Mit-
telrhein. Beim 6. Koblenzer Kundenspie-
gel belegte jetzt die Volksbank Koblenz
Mittelrhein Platz 1 der Banken in Kob-
lenz. Bereits bei der letzten Bewertung
2014 stand dieVolksbank hierschon ein-
mal auf dem Siegertreppchen.
Die Bewertung resultiert aus einer reprä-
sentativenVerbraucherbefragung, diedas
unabhängige Institut MF Consulting-

Marc Loibl ausDeggendorf regelmäßig in
den größeren deutschen Städten durch-
führt. DabeigehtesumdieKundenzufrie-
denheit hinsichtlich Beratungsqualität,
Freundlichkeit und Preis-Leistungsver-
hältnis. In Koblenz fand diese Studie be-
reitszum 6. Mal statt. 906 Personenwur-
den befragt.
Insgesamt wurden sieben Geldinstitute
bewertet, neben der Volksbank Koblenz
Mittelrhein waren das die Sparkasse
Koblenz, dieVolksbankRheinAhrEifel, die
Commerzbank, die Sparda-Bank Süd-
west, die Deutsche Banksowie die Post-
bank. Voraussetzung für die Bewertung
war es, Bankkunde zu sein und in den
letzten 12 Monaten Produkte, Beratung
oder Servicedienstleitungen in Anspruch
genommen zu haben.
Die Kunden der Volksbank Koblenz Mit-
telrhein bewerten ihre Bankverbindung
durchweg am besten. Insbesondere bei
der Freundlichkeit der Mitarbeiter sind
91,5 ProzentderBefragtensehrzufrieden
bzw. zufrieden. Die Beratungsqualität er-
zielt einen Spitzenwert von 90,3 Prozent
und das Preis-Leistungsverhältnis erhält
85,5 Prozent Zustimmung.
»Wir danken unseren Kundinnen und
Kunden ganz herzlich für das Vertrauen
und diesegute Bewertung.Wirwollen für
unsereKunden ersterAnsprechpartner in
Finanzfragen sein und gleichzeitig opti-
male ProdukteundServicesbieten. Dazu
gehören neben erstklassigen Finanz-
dienstleistungen und persönlicher Prä-
senzunsererMitarbeitergenauso innova-
tive und sichere Bankinglösungen«, so
WalterMüller,Vorstand bei derVolksbank
Koblenz Mittelrhein.
Stephan Breser: »Unsergenossenschaft-
lichesPrinzip >waseinernichtschafft, das
schaffen viele gemeinsam< wird bei uns
auch intern gelebt. Unsere Mitarbeiter,
sowohl im Kundenkontakt, als auch in
den internen Bereichen, geben tagtäglich
ihr Bestes für unsere Kunden. Es ist
schön, dass dies auch so wahrgenom-
menwird. Ein herzlichesDankeschöngilt
an dieserStelle allen unseren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern.«

DerVorstand,StephanBreser(r.) und

Walter Müller (l.), freut sich über die

Auszeichnung.
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InBisholdergibtesseitMenschenge-
denken eine Wirtschaft, manchmal
sogarzwei. (Anm.: Heute leidernicht
mehr.)Nunfragtmansich,wiekann
einsokleinerOrtseinenWirternäh-
ren?
Diese Frage ist schnell beantwortet.
Erstens war der Besitzer nur im Ne-
benberufWirt, und zweitens kamen
viele Gäste aus der Umgebung, be-
sonders anFeiertagen.
Die Gülser waren oft zu Gast im
Hause Fink, und damandortKredit
hatte, trankmanauchmanchmal ei-
nenmehrals sonstüblich.
Abund zu trankWillmit, undwenn
es dann ans Zahlen ging, zählte er
die leeren Flaschen, die auf dem
Tischstanden,rechneteseinenAnteil
ab und sagte: »Dat macht soundso-
viel Markunfuffzig!« Den Betrag
schrieberan.
Unter den Gästen waren aber auch
»Schlitzohren«, die die leergetrun-
kenenFlaschen in denKanonenofen

steckten und so denWill um einen
Teil derZeche prellten.
Dasärgete ihn sehr.
Er verdächtigte zwei Gülser Bur-
schen, hatte aber keine Beweise ge-
gensie.Trotzdemwollteeresdenen
gelegentlichheimzahlen.
Eines Tages kamen die beiden, An-
drisundPittermitNamen.
Will nahm den Andris beiseite und
sagte: »Dris, du krischst heut alles
om die Hälft, wenn de mie trenkst
wiedäPitter, owernixverrote.«
Dem Pitter sagte er bei passender
Gelegenheit »Wenn de den Andris
onner de Dösch trenkst, haste heut
frei saufe.Wenndedatverrötst,mo-
ste bezahle.«
Sowarendie beiden »geimpft«.

ÜberJahrehinweggestaltetemeinLehr-
meisterPeterNeisiusdasBlütenfestheft.
Besonders beliebt wardasKapitel »Der
Heimatfreund«. Hierwurden alteGülser
Episödchen,Lach- undSachgeschichten
von »PeNé« nacherzählt oder auch er-
sonnen. Kurz gesagt: Er lieferte seinen
GülserMitbürgernHeimatkundeaufun-
terhaltsameArt.Gerneberichteteerauch
ausdem»Wirtschaftsleben«.

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

Will kredenzte seinen Privattropfen,
einen durchgegorenen, knüppelhar-
ten Gülser Eckstein, der einem die
Strümpfe hätte ausziehenkönnen.
Pitter sagte: »Pfui-Deuwel!« und
schüttelte sich, aber er trank trotz-
demweiter,weilderAndrisebenfalls
trank.
Sokipptensie sich jedenMengehin-
ein,bis sichderHungerregte.
Sie bestellten Kaffee und Schinken-
brote, die Will bald brachte und
gutenAppetitwünschte.
Alsesdraußenzudämmernbegann,
schnarchte Pitter bereits hinter dem
Kanonenofen.
Andris musste noch durchhalten,
weil er den halben Preis der Zeche
sparen wollte. Aber der hatte noch
nichtso vielwie Pittergetrunken.
Dochdannschliefaucherein.
Will weckte beide auf, indem er sie
rüde anstupste und sagte: »Gepennt
wird heij net!«
Dann flößte er jedem eine Tasse
schwarzen Kaffee ein (den er zuvor
mitRizinusöl »verfeinert« hatte) und
schobsie vordieTür.
IhrHeimwegwarverhängnisvoll...
Wochenspäter.Beidemotzten: »Will,
deine Wein wor nix, mir wore dut-
sterwenskrank!«
Will sah sie nur an und erwiderte:
»Tja,watnixkost', essnix...!«

»Watnixkost', ess nix!«

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel.(02652) 4206· Fax 4207 ·www.wilhelm-hanstein.de

Nutzen Sie unseren unverbindlichenVor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert
und gut. Neubezug in Stoff und Leder,
Holzarbeit und Reparaturen.

Man nehme junge Gülser
Künstler, diverseGetränke,be-
legteBrötchen, viele freiwillige
Helfer, ein paar großzügige
Spender, Sound- und Light-
Technikundeinewunderschö-
ne katholische Kirche. Einmal
gut durchschütteln, und her-
aus kommt ein fantastisches
Live-Konzert, das knapp 400
Gästen einen unvergesslichen
Abendbereitethat.
DieRede istvomdrittenBene-
fizkonzert, organisiert von der
evangelischen und katholi-
schen Kirche, das dieses Jahr
unter demMotto »GülserMu-
sikerhelfenGülserFamilien in
Not« stand. Ein bunt ge-
mischtes Publikum aller Al-
tersklassen kam bei dem ab-
wechslungsreichen Musikpro-
grammvoll aufseineKosten.
Nachdem der Abend von ge-
waltiger Orgelmusik des
Künstlers Hanno Scherhag,
begleitet von Ingo Zuccket auf
der Trompete, eröffnet wurde,
begrüßten das charmante Mo-
deratorenteam Lena Wecker
und Christopher Bündgen das
zahlreich erschienene Publi-
kum.
Mit Volksliedern aus verschie-

densten Ländern versetzte
»ZoresundBaggasch«alserste
Band des Abends die Gäste
schon mal richtig in Stim-
mung, die dann von den en-
gelsgleichenGesängenderdrei
Mädelsvon »TakingBackJuly«
in Gänsehautmomente umge-
wandelt wurde. Diese blieben
bestehen, als das Duo Lena
Netta und Laura Schomburg
mitihrenQuerflötendieZuhö-
rerverzauberten.
Nachdem der Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmitt noch
ein paarWorte über dieWich-
tigkeit der Benefiz-Veranstal-
tung und die Erfolge der letz-
tenbeidenJahremitgeteilthat-
te,betratendiefünfHerrender
Band »SaMa − one voice and
one guitar« die Bühneundbe-
geisterten mit selbstgeschrie-
bendenSongs.
Zur Stärkung gab's dannwäh-
rend der Pause leckere belegte
Brötchen und jede Menge Ge-
sprächsstoffüberdasbisdahin
GehörteundGesehene.
Früher hieß es mal »Gedicht«,
heute heißt es »Poetry Slam« -
Leo Kreutz nutzte diese Art
des Vortrags für eine sehr
kurzweilige und witzige Vor-

stellung der Sponsoren und
wurde abgelöst von Christo-
pher und Sebastian Bündgen,
die zu ihren Gitarrenklängen
über die Leichtigkeit und
Schwierigkeit des Kindseins
sprachen und sangen. Drei-
viertel Frauen und einviertel
Mann- das sind «Cola 4« (wo
kommt bloß der Name her?),
die trotz anfänglicher techni-
scher Schwierigkeiten einen
superAuftritthinlegten.Mehr-
stimmiger Gesang, begleitet
durch Querflöte und Gitarre
begeistertendasPublikum.
Den Abschluss des wunder-
schönen Abends machten
danndieBand»MelodyDrift«,
bei deren Auftritt es kaum
noch jemanden auf der Kir-
chenbank hielt. Es wurde ge-
tanzt und mitgesungen, bis
dann das endgültig letzte Lied
»Nehmt Abschied Brüder« er-
klang, bei dem noch mal alle
Mitwirkenden auf der Bühne
standen. Es war ein rundum
gelungener Abend, mit fanta-
stischen Sängern, Musikern,
Helfern und allem, was dazu
gehört!
Hoffentlich auf ein Neues im
nächstenJahr!

GülserMusikerhelfenGülser
Familien inNot
RundumgelungenerAbendmitGesang,MusikundfleißigenHelfern

Sie führten schlagfertig und charmant durch das abwechs-
lungsreiche Programm: das Moderatoren-Duo Lena Wecker
und Christopher Bündgen.

Über 60Jahre

Malerbetri eb
Ralf

Famili enbetri eb
seit 1 954

Liebe Gülser,
aufgrundeiner neuen beruflichen Herausforderung habe
ich mich entschlossen, meinen Malerbetrieb zum

31. 12. 2017zu schließen. Ich bedanke michfür das über
vieleJahrzehnte entgegengebrachte Vertrauen, Ihre Treue
sowie die gute Zusammenarbeit.

Ihr Ralf Mayer


